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Berbreitetſte dentſche Tageszeitung in Wolen. 
Lodz, Sonntag, den 14. Oktober 1923. 

Bisher 28 Tote, 40 Schwer⸗ und 110 Leichtverletzte. 
warſchau, 13. 0Oktober. (Pat.) Heute 

gegen 9 Uhr morgens erfolgte in einem Pul- 
vermagazin der Zitadelle, in dem ſich 
großere Ppulvervorruͤte befanden, eine Explo- 
len. Wie bisher feſtgeſtellt wurde, ſind bei der 
kKataſtrophe 28 zivilund militärperſo— 
nen uns Leben gekommen, während 
20 perſonen ſchwer und eine große 
Anzahlleicht verwundet wurden. 

Die Behörden, die ſich ſofort am Tatorte einfan; 
den, trafen unversüglich vorkehrungen zur Ket⸗ 
tung der Verunglückten, ſowie Vorbeugungsmaß- 
nahmen gegen etwaige weitere Ausbreitung der 
Sefahr. Auf dem Daneiger Zahnhbofe wurden in- 

folge des Luftdruckes klelnere Schüden angerichtet, 
ee die Eiſenbahnbrücke unverſehrt geblie⸗ 
en iſt. 

Die eingeleitete Unterſuchung hat ergeben, 
daß die Expioſion von verbrecherifcher 
hand verurfacht wurde. 

Warſchau, 18. Oltober. (Pat)Die hieſigen 
Blaͤtier bringen in Sonderauegoben nachſtehende Eingel⸗ 
heiten aäber die Kataſtrophe: 

Die Exploſicn erſolgſe einlge Minnten vrr O Uhr 
in dem Pulvermagazin der Zitadelle gleich henter der 
Einfohrt Ne 1. An dem Magezin kdalte ſich eine be⸗ 
dentende Pulvermenge für Art heriegeſchoſſe 
ſchwe e⸗n Kalibers beunden. Die Arbeiter waren bereits 
bei der Arbelt. Durch die Exploſion wurde das Pul— 
vermagazin vollſtändig zerſtört, wehrend 

der geſchichflich den würdige 10. Pap llon, in dem zurzeit 
Offiſiersfamilien wohnen, ſchwer beſchädigt wurde. 
Auf dem ganzen zur Zitadelle gehörigen Geblet richtete 
die Expfoſion Ver wüſtunzen ar. In der Oſſizier⸗ und 
Beamtinfolonle ſind Veſchaͤd'gungen kleineren Umfagge 
zu ver ichten. Fir die Ueberführung der Verwundelen 
haben die Behorden ſämtliche Gefährte und Automobile 
zur Verfügung geflellt. Bis 12 Uhr mittags wurden 28 

Tote, darunter 18 Arbelter, 2 Offiiersfrauen ſowle 
mehrete Kinder von den Beacnen vund Soldalen geborgen. 
Die Zahl der Schververwundelen betrögt 40, die der 
Leichſverwundeten 110. Minlſenpaſident Witos erteilte 
ſofort auch dem Belenntwerden des Unglücks den inzel⸗ 
nen Miniſte!n eutſprechende Weſſangen und ſetzle ſich mit 
dem Sejmmorſchall in Verbladung, der zum Zeichen der 
Tiauer die Sejmfitzung bis 1 Uhr miltags aufſchob. 

Warſchan, 18, Okkober. (Pof.) HZeute fand um 
1 Uhr ſidit der gesbhnlichen Sihzung des Sejms eine 
lutze Trauer ſißunng ſtalt, aun der die Regkerung in 
vollem Beſtende dellnahm. Seſwmarſchall Ratal hielt 
eine Rebe, in der er im Namen des Seims den FJamlllen⸗ 
angehbrigen der Geibtelen und deu am Leben gebllebenen 
Opfern der Kataſtrophe ſein Parmſtes Beileid aus 
prach und vorſchlus, zum Zeichen der Trauer die Sizung 
auf Olenẽtag, 8 Uhr nachmitlags zu vertagen, worauf die 
Sizung gelchloſen wurde. 

Warſchau, 18. Olteber. (Pal.) Am Sonnabend, 
den 18. d. M, beriet der Miniſterrat in der Angele« 
genheit der Exploſitor. Der Miniſterrat ermüchtigte dee 
Minifter fur Janeres und Juſtiz zur Erlaſſung entſprechen⸗ 

der Verordnungen. 
Warſchau, 18 Ollober. (Pat.) Die Regierung hat 

wlaſer 
Warſchau 18. Olleber. (Pat.) Der Reelerunqs⸗ 

kommiſſar hat vom Minlſter lum für Arbeit uud Goziale 
Fürſorge 1200 Milltonen Mark erhalten, damit den Opfern 
der Kataſtrophe Hilſe gebracht werde. 

Wa ſchan, 18. Oltober. (Vat) Der Miniſtar für 
JArbelt und ſoſiale Fürſorge hat angeerdnet, die Obdechlo 

ſen in den Baracken „Elap Powenztowſti“ unler ubringen 
wo fie vorlaͤufig oſeulos vetpflezt werden ſollen. 

Warſchau, 18. Oliober. (Pat.) Der auferordenl⸗ 
liche Kommiſſar zur Bekäc pfung der Deuernnz hat au den 
Reglerungk? awmiſſar der Slabi Warſchau die Forbderung 
gerichtet, alle bei den einzelnen Kaufleulen in Worſchau 
lagernden Vorräte an Fenſterglas zu verſiegeln ſowle 
den heutigen Preis der Fenſterſcheiben ſeſtzuſttzen. Obige 
Maßnahme ſteht mit der Exploflion in der —8 in 
usmittelbarem Zuſaumenharg. 

Duſſe Modecſntofragn vot ſer gſerumg Beſprechungen mit Vertretern der Deutſchen Vereinigung im Sejm und Senat. 
Wie aus Warſchau milgeleilt wird, be⸗ 

gannen dort am Freilag um l Uhr nach- 
mittags, die vom Miniſterpruüſidenten Mitte 
Septe uber angereglen Zeſprechungen 
über die wichtigſten Fragen der 
deutſchen minderheit. Die Konferenz 
ſand unter perſönlicher Leüuung des Mmi— 
niſterpräſidenten ſtatt. Regierungsſeitig 
nahmen daran teil: Der Innenminiſter, der 
Zuſtizminiſter und der Schulminiſter. Die 
Ddeutſche dereinigung im Sejm und Senat 
war durch die Abgeordnelen Daczko, 
Sraebe, Spicker mann und Senator 
5asbach vertrelen. In dieſer Woche iſt 
eine Fortſehung der Konferenz in Hus— 

genommen. 

Abſchaffung des Geſundheits- und des 
Poſtmi iſteriums. 

Am vergangenen Sonulag abend fand in Warſchau 
rin Miniſterrat ſtatt. Gemäß der Tagesordnung 

wurde v. q. oͤber die Abſchaffung des Mini—⸗ 
ſteriums für Voltsgeſundhelt und de—e 
Poſtminiſteriums verhandelt. Beide Anträge wur 
den angenommen und die Agenden des Miniſterinms 
für Volksgeſundheit dem Miniſterium des Innern, die 
Agenden does Poſtminiſteriums dem Handelsminiſterium 
ũbertragen. 

Die Arbeiter fordern den Mücktritt 
der Regierung. 

bip. Vorg · ſtern fand im Colal des Verbandes 
„Praca* is Lod, eine Ver ammlunz der Fabrikdele— 
gierten ſtaft, die der Teuerungefrage gewitmet war. 
Der Berichtſraller Razimierezak wies in eire. 
lãngeren Rete darauf hin, daß die gegeuwärtige ungeheure 
Teuerung als eine Folge des Regimes der 
gegenwärtigen Mehrheit apzuſehen ſei. Nach 
lãngerer Ausſprache wurde beſchloſſen, den Rücktritt 
der geger wãrligen Regleruug zu ſorbern. 

Um die Bildung des Baltenſtaaten⸗ 

Miga, 13. Ollober. (Pat.) Die hieſigen Blätten 
berichten, daß die Reiſe des litouiſchen Miriflerpräfidenſen 
Galvanauskas nach Reval mit der Bildung dee 
Bandes der Baltenſtaaten im Zaſammenhang 
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1. Jahrgang! 
flebe. Der Miniſterpräſident wolle ſich darüber inſormleren, 
wilche Stellung die eſtniſche Regiernng gegenüber der 
Bildung eines ſolchen Stoatenbundes unter Betelligung 
Lliauens einnimmt. Gleichzeilig ſor Grundlagen für 
eiwaige bſtaniſch-lbettiſch-eſtniſcheHandels— 
verlräge geſchaffen werden. — Auf bier Ruckrelſe 
nach Kowno wird ſich Galvanauslas drei Tage in Riga 
auſhalten. 

Aönigabers, 18. Oltober. (Pat) Aus Riza wird 
gemeldet, daß auf Betreiban der leiliſchen Reglerung eine 
Konferenz der AußenminiſterLütaunens, 
Lettlands und Eſtlands einberuſen werden ſol, 
anf der die polltiſche und wirtſchaftliche Lage dieſer Staaten 
beſprochen werden wird. 

Das Geſetz von den außerordent⸗ 
lichen Vollmachten vom Reichstag 

angenommen. 
Berlis, 13. Ollober. (J. W.) In der henligen 

Relch tagsſthhung wurde in dritler Leſung das Geſeßz von 
den außerorden lichen Vollmachten für die Regleruug wit 
310 gegen 24 St'mmen bei 7 Stimmenthallungen au-— 
genommen. Dieſee Ergebnis iſt ein Mißerfol— 
füc dig Naſionaliſten und die Sinnesruppe. Auf Grund 
des Geſetzes von den auferordentlichen Vollmachlen wird 
die deutſche Regierung in Fähſter Zeit an die Erlaſſung 
weitgehender Geſetze auf wir!ſchaftlichem und finanziellem 
Geblete ſchreiten. Vor allem ſollen Verorduungen bezüg⸗ 
lich der Valutareform, ſowie des Kampfesmit 
dem Wucher, der Spelulalion und der Teuerung er⸗ 
laſſen werden. 

Berlia, 18. Oltober. (Tat.) Unmiltelbar nach 
der heutigen Stzurg des Reichstages irat der Bundes 
rat zuſammen. Das Geſetz von den außerordentlichen 
Vollmachten der Regierung wurde im Worilaut des 
Reichetagsbeſchluſſes angenommen. Der Verlreier Bay ⸗ 
erns erklärle, daß Vayern weiterhin auf ſeinem oppo— 
ſſtionellen Standpunkt verharre, jedoch mit 
Rückſicht auf die gegenwärüge politiſche Lage des Reiches 
kelnen Einſpruch irh be. 

Berliu, 18. Oktobix. (Pat.) Relchskanſler Stre; 
ſemann hat eine Verordnung erlaſſen, der zufolge die 
Yerechnung der Steuern auf der Grundblage der Gold⸗ 
parrtäerſolgen ſod. 

London, 12. Oktober (Pat). Wie der „Daily 
Txpreßꝰ berichtet, ift in London ein Abgeſanditer 
Stinne 2 eir getroffen, um Verhandlungen in Sachen 
der Aufuahme einer 5 Millionen — Ster⸗ 
ling⸗Anleihe zu verhandeln. 

Die Not des dtutſchen Volkes. 
Berlin, 6. Oltober. GPat.) Die Lebensmittel- 

preiſe ſind geflern ganz gewoluig geflieger. Ein Laib Brot 
foſtete heut 44 Milliontn, ein Ei 15 Millonen, 100 Ki— 
logromm Britetis 246 Millienen Mark. Der Veſttarif 
wurde oanz bedeutend e hẽohl. Eine Voſt arte koſtet jetzi 
1Million. ein Brief 8 Millionen Mark Vorto. Für einen 

wurden geſtern in Berlin 15 Milliarden Marlk 
e ahlt. 

Berlin, 18. Ollober. (VPal.). Fur ein zweipfündi⸗ 
ges Brot wurden deult 845 Miblionen bezahlt. Eine 
Straßenbahnfahrt koftei 20 Millionen. 

Serlin, 13 Oltober. GPat.) Veröffen lichnngen der 
Reichthauptkaffa zuſolge belrugen die Einnahmen des 
Reiches während der Zet vem 21. bis zum 80. Seytember 
640 Billlonen Mark, die Ausgaben dagesen 40 065 Bill., 
ſo daß alſo auf eine einger ommene Mark 148 verausgabie 
eutfe llen. Die laufende Reſchsſchuld, die am 20. September 
7842 Billionen betrug, iſt auf 46716 Villionen geſtlegen. 
d. h. ſie iſt im Laufe von 10 Taten um 30 000 Billlonen 
ewachſen. 
— ——— — —— —— 

das Wihngſte im Blatt: ¶ 

Offizie ler Dolarturs — V0do, ooo poln. Mart 
Zurchtbares Exploſionsunglück in Warſchau. 
Deuntſche Minderheitsfragen vor der Regterung 
Abſchaffung des Geſundheits und Voſtminifte rinms. 
Blutige Arbeitsloſernunruhen in Deutichland 
Zelne Feſtntllung des Teuerungs zuwachſes darch diepari 

tãtiſche Aommiſſſon in Lodz. 
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Blutige Arbeitsloſenunruhen 
— 2 2 in Deutſchland. 

Borlin, 183. Oltober. (A. W). Die Arbeit«« 
loſendemonſtrationen in vielen Stödten Deuiſch⸗ 
lands werden immer haͤufiger und haben oft einen blu⸗ 
tigen Ausgang. In einigen Städten des Relches 
dam es zu blutigen Juſammenſtößen mit der Polizei. 
Im algemeinen herrſcht unter den Arbeitern gan; 
Dentſchlands eine Rarke Erregang über die von Tag 
un Tag wachſende Teuerung und Arbeiitsloſigkeit. 

Dufſſeldorf, 13. Ollober. (Pat.). Tus Solin—⸗ 
gen wird gemeldet, daß eine gegen 10 000 Prerſonren zãh 
lende Arbeitsloſenmenge die Lebensmittelläden 
pländerte. Die Polizel gab Feuer, wedurch 11 Per— 
fonen getötet und 38 erwundet wurden. In 

och ĩ belagert eine tauſendlöpfige Arbeitsloſenmenge die 
tabibehörden. Eine Perſon wurde getbtet, 10 ver⸗ 

wundei. 
Duſſeldorf, 18. Oltober. (Pat). Die Lage wird 

von Tag zun Tag kritiſcher. Einet Merge von 5000 Ar. 
beitsloſen belagerte henie den Magiſtrat (in Obchft?). 

Auũlu, 13. Oltober. (Pat.) Geſtern vormittog lom 
es an verſchiedenen Punkten der Siadt zu Teuerungs 
anruben. 85 Perſonen, die die Laͤden plürderten, wur⸗ 
den verhaftet. Die Pollzei mußte von den Sand⸗ und 
Fenerwaffen Gebrauch machen. In einer der Sltraßen 
wurde die Polizei mit glähenden Kohlen bekchüitet. 

Hitter ſtellt Bedingungen... 
ſexlin, 18. Ollober. (A. W.) Hitler hat die Be⸗ 

dingangen bekaunigegeben, unter denen der ven ihm ge⸗ 
führte Stoßtrupp bereit wäͤre, die Diktatur Kohrs 
zu umterftützen. Dieſe Bedingungen find uvchftehende: 
Venbeſetzung des Innen⸗ und Wirtſchaltsminifterpoftens, 
Tusweiſung ſämtlicher Juden aus Bayertn, tae 
nach dem dage 1814 dorthin gekomrzen find, aizd Kon⸗ 
fidzierung deren Vermögen, ferner ſoſortige Einftihrnung 
der allgemeinen HKeeresdienſtpflicht umd 
ſchlleßlich ſofortige Einberufunug der drei jüngflen 
Jahrgaͤnge. 

Muünchen, 18. Oltober. (Pat.). Der Generoſſom 
kammiſſar Kahr hat allen ſſowjetruffiſchen 
Staats bürgern den Aufenthalt auf bayrlſchem Gebdiet 
unterſagt. 

Aus Sſowiet⸗Sachſen. 
Die nenen kommuniſtiſchen Miniſter. 

Dresden, 12. Oltober. Die Sozlaldemokraten imd 
Kammuniſten haben fich üͤber die Neubeſegzung der Mi— 
nifterpoften geeinigt. Es ſind ernannt worden: Der Kom⸗ 
74 Bottcher zam Finanzminiſter, der Kommunifi 
Heckert zum Wirtſchaftsminiſter, der Kommunift Branud⸗ 
Ler wurda zum Minifterialdirekltor in der ſächfiſchen 
Staais kauzlei gewaͤhlt. Die ſonaldemokratiſchen Minher 
Seld und Felliſch wußten, um den Kommuniſten Pfos 
zu machen, aus dem Kabinett eusſcheiden. 

Der ſachſiſche Geſchaͤftstroͤger in Müuchen, v. Dzlem 
— ki, bat wegen des Eintritts der Kommnniften in die 
fächſiſche Regierung beim ſächſiſchen Miniſterpräſtder ten 

ſeine Entlafſung geforbert. 
Dresden, 18. Ollober. PPat.). Der ſächſiſche Mi— 

nifterprärident Dr. Zeigner hielt eine Rede, in der er. 
erklaͤrze, daß die von Kahr und Wefſtarp verbreiteten Lo 
ſunaer: „Nieder mit dem Marxismus“ die Arbeiterſchichten 
in Deu bland in hohem Maktte bebroten. Das Kopitel 
ſei ges: das Proletariat zur Offenſive uͤbergegangen Die 
Regienun werde jür den Schutz der Freiheit einnelen und 
die Reaftion mit allen ihr zur Verfügung ſlebenden Mit. 
teln bekampfen. Die Haustaufgabe der ſachfiſchen Regie⸗ 
rnng ſei die Erſaltung der Sinigkeit in 
Deut.« lond. 
ÿÿ ——————————————————— 

Lokales 
Loodꝛr, den 14. Ditober 1928. 

Sountagsbetrachtung. 
.Wie dunkt euch um Chriftus ?“ 

motth. 22. 42 
unere Zeit klerut unendlich viele Fragen und Pre— 

Aewe Um laufend Fragen ſfireitet map,“ alle unſere 
Seltungen ſind voll von dieſen Fragen. Und doch handelt 
es ſich für Zelt und Ewigleit eigenilich immer nur um 
* ee Fze zue — Zerttn — über 8 

ge wird wenig geſtriſten, es iſt die Frage anſer 
Saance ums: WBie dunkt each um Chriſtus 7 

Veder Mexrſch weiß, daß in feintm Leben einmal 
befunntt eine Stande kommen wird, wo nur dieſe einzige⸗ 
Rage brennend vor ſeiner Seele ſtehen wird, namlich di⸗ 
Sbe boſande Da reten die Gedanten nac Geld d 22 Ehre uud Anjehen, nach all den Zielen menſchlicher 

ett zurück. Und hätten wir unſer gauzes langen 
Seben mach unjrer Seele nicht geſfragt, jeyr ewmen 
um dieſe Frage nicht herum. Schauervoll, venn da ein 
Menſch erkennen aruß: Mein ganzes Leben war ain Jan 
wahn, kofibare Zeit habe ich mit Streben nach nichtigen 
Tand vergendet. Und Jeſus iſt mir ferner iud imp. 
—* gerückt und iſt mir ganz ſremd geworder, und vbr 
ſehe ich. daß Er der Einzige iſt, der mich ret'en dann 
Jorchtbare Erlenntuis. Tauſendmal furchibar, wenn id 

muß: Und nun iſt es zu ſpät! 
Das alles wiſſen wmir. Und doch weichen imwer 

—5 Unzhlige der Fraze aus: Wie dunkt euch um 

Wir wollen heut einmal dieſer Frage nicht ans⸗ 
welchey. Was iſt Iir Jeſrs? Iſt es ein nmiendlich from⸗ 
mer und edler Prarn. der vor etwe 2009 Jehren zelebt 
bat, uid vidt mebr für d'ch. dann wil wir bonge vm 
dich werden. Daun fehlt deinem ureren Leber der Halt— 
dann fehlt deinem Frommſeln die Kroft, dann wirt de in 
der exnſten Stunde nicht beſteßen kößnen. Iß dir dieſer 
Jeing aber der Chriftus, der Sohn Gottes dem Heilaud 
und Erlöſer, dein Retier aus Sundennot, dein Helfer vund 
Führex Tag um Tag, dann iſt es gut, dann vollen wir 
in frehem Dank die Hände falten und muſiq glauben: 
Auch die Plorter der Sölle werden uns nicht überwäligen! 
(Mauh. 16, 18.) P. Sch. 

Nach dem Buchdritcker ſtreik. 
Die öde, die zeitunugkloſe Zeit ſtennnmehr zu Ende. 

Nach ſaẽ einwöchigem Lusſtand find die Schriftſetzer und 
Buchdrucker geftern wieder zur Arbeit angetreten. Wir 
freyer uns, daß uns ſo wieder die Moglichkeit gegeben 
wvnxde, unſere geſchaͤzten Seſer über die Ereigniſſe diefer 
bewegien Zeit auf dem Lauſenden zu erhalten. 

Infolge der erctt zu ſputer Mbeudſtonde erfalyten 
Wied eraſ abme der Arbeit durch das techniſche Verſonc! 
mutzten wir uns darauf beſchränder, ner das Wichtizſte 
des verliegenden Materials dem Druck zu übergebtn. Aus 
dieſem Erunde war es uns lelder nicht mörlich, die Bil⸗ 
derbel! aꝛe heczuſtellen. Deren zahlreiche Freunde werden 
fich ſhon big zum vächſten Sonntag gedulden müßſen. 

Wie ſehr eine Zeitung heule mit dem öffentlichun 
Leben einer Großftadt verhbunden ift, bewies die Woche, 
die hintes uns liegt. Faft unnnlerbrochen ſragten un⸗ 
zaͤhlige Leſer brieflich, durch Fernſprecher und Boten oder 
perſoͤnlich nach, wann endlich ihr Blatt wieber erſcheinen 
werde. Die Zeit, da die ‚Irele Prefſft“ nicht erſcheinen / 
konvte bewies wleder einmal nachdrodklichtt, daß die Zahl 
ihrer Freuabe unter arm und reich, jung und alt ſehr be⸗ 
dentend iſt. Dies wird ungß ein neuer Anſporn ſein, in 
nuſerer Arbeit für die gemeinſeme gote Sache mit dop⸗ 
peltem Eifer fortzuſahrer. i 

Perſön liches. Die Herren Eduard Kummer 
und Haus Küſſter aus Lodz daben an der höheren, ſech⸗ 
niſchen Lehranfiarnt ia Mitiweida (Sachſen) ihkve Ingenieur⸗ 
hauptpiãfung beſtanben. — Wir grotuiteren 

Eine Woche des Akadewmikers. Wie die Preffe⸗ 
agenlur, Varſovias melbet, ſol om 14. ð. . gar 
VJolen eine „Mademiker⸗Woche“ beginnen, deren Ze 
es iſt, die nötlgen Geldmitiel für den Bau von Riate 
mier nern zu beſchoffen. 

Die Millionuwka. In der letzten Sonnabend⸗ 
ziehung der Milliemmko fiel der Gewinn von einer Nit⸗ 
lion Mark auf die Nr. 1 720 659, die in Poſen verlauft 
worden war. I 

Erhöhung der Auslasdapafigebühren. Vom 
12. Ottober ab worden die Auslandapaßzgebuhren um 100 
Prozent erhöht. For einen Dauerpoß find nun 3 Millio— 
ven. für ein Sichwermerk 300,000 M., fur einen gewͤhn 
lichen Auslandepang 1 Million, ſür ein Paßbüchlein 10,000 
Mark zu zahlen. 

2 
Die Gebũhr für Sichtpermerla des Auswandereram⸗ 

les wurde mit Wirfung vom 15. Oltober ab von 100,000 
M. auf 280,000 M. erhoͤht. 

Die Eiſenbahn uvch zu biſlig. Wie polniſche 
Blaͤtier melden, tritt am 1. November eine weltere 100 
prozentige Erhöhnng des Perſonen · und Gateriarifs auf 
den ſtaoſlichen Eiſenbahnen in Kraft. 

bip. Morgen neue BVrotpraiſe! Geflern wandie 
fich an das Referat zur Bekämpfung des Wuchers eine 
Zordnung der Backer mit der Bitle um Echehnng der 
Brotyreiſe. die ihnes auch bewilliat wurde. Dangch koſtet 

ein Laih Brot 1. Güte 60,000 M. und 2. Güte So, ooo 
NMar!. Die neuen Preiſe verpfl'chten ab Montag. 

2016 

—X Feſtſtellung des Tenerungezuwachſes 
durch die paritätiſche Kommiffion. 

Sie Arbeiter fordern eine Aenderang des 
Berechnongsſyſtems. 

biwp Veftern fand im Arbeitsinſpektorat die ord⸗ 
nungsgemaͤße Sitzung der ftädtiſchen Kommiſſion zur Zeſt⸗ 
ſehung des Teuerungszuwachſes fiaft. Der Vertreter deß 
Verbandes Pracas, Kazimierezak, brachte eingangs 
einen ſchriftlichen Proteft gegen die bigherige Ber 
rechmung des Teuerungszuwachfes vor und verlangte, 
bei dem Vergleich der Preiſe nicht die Vnrchſchuitiſopreiſe 
der letzten wei Wochen, ſondern die der lezgien Woche zur 
Berechnung herangezogen werden ſollen.Der vVertreter 
des Alafſenverbandes, Danielewiez, fſorderte wieder, 
daß man die Preiſe des letzten Tages zur Berechnung ver⸗ 
wenden ſolle. In ſeiner Antwort erkiärie Ing. Gutke. 
der Verireſer der Großindnirie, darauf, bdoß erſ bei der 
nãchften Berechnung eine Aepderang vorgenommen werden 
anne, da man im entgegengefehlen Jalie eht wei ungleich⸗ 
mahige Großen miieinander ichen würde. Daun 
koͤnne eine Aendrerung in der Irt and Welſe der Berech 
nang nux im Einrernehmen mit dem ſialiftiſchen Haupt⸗ 
amt in Wa:ſchan erfolgen. Der Vertreter des Mog ſtrats 
ſprach ſich fü die Anwenbang des neuen Eyfiems noch 
auf derſelben Sitzung aus. Ei entſpann ſich nun eint 
21/, ftündige Aueſprache, nach der die Kommiffion beſchloß 
die Sitzung auf Dienstag ju verlegen, wä 
ſich am Montag ein VDelegierter der Köowmiſſten nach 
Warjckau begeben ſoll, um ſich mit dem fiauſtiſchen Hanpt⸗ amt zu oerſiãndigen. 

Ss muß bemerlkt werden, daß nach dem bisherigen 
Syftem der Tenerungszawachs ſuür die erſte Sölſt⸗ 
bes Ofteber 70,2 Prozent betragen würde, wahrend er fich 
nach dem von den Fachverbänden vorgeſchlagenen Syftem 
auf · mehr als 00 Prozent belaufen wurde. 

bip.· Den Schahmacher Seſellen wurde eine 
17prozentige Sohunerhohung bewilligi. 

Srobeuder Streik der ſtädtiſchen Beamten. 
Die ſtaͤdtiſchen Beamten haben auf einer Verſammlung 
am Donnerstag beſchloſſen, am 19. d. M. in den Aue⸗ 
ſtand zu treten, ſoſein der Magiſtrat ihre Fo derungen 
nicht bis zum Mentag berückſichtigen ſollte. Geſtern nun 

fand eine Konferenz im Magifiret ſau, auf der eo jed 
noch zu keiner Etrizung kam, vieimehr wurde ſie aun 
Miltwoch verlegt. Auf einer darauf einberufenen Ver⸗ 
ſommlumng beſckloſſen die ftädliſchen Anoeflellſen, von ih⸗ 
ren dorderungen nicht Abſtond zu nehmen und für der 
Fall einer Unrachgiebigkeit des Magiſtrats in den Aus 
ſtand zu treten. 

bip Hotelſte uerfrei. In ſeiner Sitzung von 
12. d. M. hat der Magiſtrat auf Amrag bdes S&öffer 
Kulamowicz beſchloſſen, elle diejenigen, die darch die Weh⸗ 
nungsndt gezwungen ſind, ſUndig uu Soteis und meolierter 
Zimmern zu wohnen, und ſich durch ſörperliche oder gei 
flige Arbeit erhalten. von der Sotelfiener u. befreien. 

bip. Mobel für nene Vollsſchülen. Der 
Magiſtrat hat in einer ſelutr lezien Sigungen beichloſſen, 
3 Milliarden Mart ſür den Anlauf von Schulmöbelr 
für die nenerbauten Volesſchulen in der Konflauſynowſle 
27. Cegielnlana 58 und Nowe⸗Voryfinſta 2 ar zuwe ſer. 
damit diefe ſo ſchnell als möglich dem äͤffenilechen Ee 
brauch übergeben werden könren. 

blp. Dio beſchlagzahmt n Lebensmitte'. Wie 
wir erfahren. ſollen die in Lod beſchlagnahmien Lebent 
mittel der Magiſtratsabteilung für Hanbelsengelegenheiten 
ubergeben werden, welche ſie unter die Kooperativ:n an⸗ 
die ſtaͤdtiſchen Läden verteilen vird. Beim Verkauf wer⸗ 
den die am Tage des Verlanfs beftehenden Markipreife 
verpflichten. — Waren ſie nicht beſchlaznahmt worden, ſe 
warin ſie ſicher laͤngft verlanfi. 

bip Die Ladeniubaber gegen das ſchädliche 
VBermitilertum. Im Referat zur Bekämpfang des 
Wuchers ſprach eine aus 50 Perſonen befſehende Abord⸗ 
nung von Ladeninhabern vor, die dan Wunſch Außerie, eine 
gemeinſame Aktion gegen die Vermittier zu unternehmen. 
Ea ſond rine langere Konferenz flal. auf der eine Kommiſ⸗ 
fion ins Seben gernſen wurde, beren Aufgabe es ſein 
wird, jeben Montag die Lebenamittelpreiſe fefthuſetzen 
28 iſion wird im Einvernehmen mit der Veitzei 
ar * 

Gogen die Betriebseinſchränukungen. Das Ar⸗ 
belisminifterium bearbeitet den Eniwurf eines Gelſetes, 
derrzufolge die Behdrden ermächngt werden ſollen im dalle 
nnbegruͤn beter Ardeiseinſchrͤnlungen in der JInduſtrie 
Zvangsmaßnahmen zu ergreifer. 

Einſteluug der Warſchauer D. Züge nach 
Dauzig ñber Marienburg. Die zur Z2a verkehrer 
den D⸗Zane Darzig —Wanſcheu iber Marſenburg Or 
Sylan werbea mit dem I8. ODitober eingefeu. Als er 
ſab für dieſe auefallenden Züge wird aaf ter Stred Danig — Dirſchau — Ladlowih ⸗ G. audenz ⸗Illewo · War⸗ 
ſgau ein D⸗gug⸗ Paar veriehren. Ab Danig ſahrt der 
Zun vm 8.4 Ühr abends. der Gegenzug trifft um 922 
Uhr vormitiags in Danzig ein. 

Ploſzlicher Tob eines Kabarett · Luuſftlers. 
Sonnag abend fiarb vahrend einer Vorfieung im Thea⸗ 
ſer Dui Drs Ouoe in Worher er a e veh⸗ helonnte Cumoriſt Joſei urſe in (Virn plöris as Serchlag. 
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*8*212 Ee Preſſe ¶ Serniag. der 14 Ollober 1883 
Kunſt und Wiſſen. 

Das erſte Sonutag Mittag⸗Konzert des ohll⸗ 
harmoniſchen Orcheſters fand am vorigen Sonniag ftatt. 
Direlior Ry der virigierte kleinere Sachen von Chopin, 
Moninzko und Habererofti. wobti Traum anf der Weich⸗ 
ſelr viederhou werden mußle. Eme recht guie Wiedergabe 
fuhren die ſechs Lieder von Chopin in der Ryderſchen VBearbe itung. 

Als Soliſt krat Herr Stanislaw Kowalſki onf, 
wir bereits im Vorjahre kennen lerpien. Er ſang wie 

im vergangenen Jahre Arien aus „Halka“ und „Sträszry 
Dwor . Seine ſympathiſche Stiwme derſchaffte ihm ſehr viele 
Freuube im Aur orism. des ftürmiſch eine Zugabe ver⸗ 
angie die auch gewhri vurde. HDente finbet das zweite Mittags⸗Konzert — 

In fſeiner leylen Sttzung beriet der Magiftrat über 
die Befreinvg der vollsikmlichen Fruhkonzerie von den 
ſabtijchen Sienern. Es wurde beſchloffen, dieſe Konzerte 
ron den Stenern mu befreien. 

lũfſel des rſenvereins Deut⸗ lcher 83 —8 auf 100 — 
die niec 

bip Vom 16. Dliober d. J. cb wird der polniſche Bochbandlermultiplitator 70 000 N. batragen. 

Bi⸗litz. Der öſterreichiſche Konſul an— 
1gefallen. Der öſterreichiſche Konſul Schwimmer wurde 

auf dem Heimwege von einem betrunkenen Polen im 
Caufe eines Streits durch Steinwurfe an der Stirn erheb⸗ 
lich verletzt. Der littentaͤter wurde verhaftet. Die polniſche 
Reglerung hat dem öſterreichiſchen Konſul ihr Bedauern 
zu dem Zwiſchenfall ausgeſprochen und eine ſtrenge Un⸗ 
terſuchung eingeleitel. Der fAttentaͤter wurde dem Gericht 
in Krakau eingeliefert. 

— —————R— D —— — 

UWarsachauar Börso. 
Wearsoban, 18. Oxiobor. 
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2* haunsſeifen 
2 2 

dertreter der öſterreichiſchen Dynamowerke, Wien, 
Eltkirotechniſches Inſtallationsbilro und Reparatur - Werkſtätten 

—— —— — ·— — 

—— — — 

J. J. Berger, Mfliengeſellſhaft 
—R selſenſabtſk danzi. zeubete c. 4 Gãkierinnen 

huüklerinnen 

— w v 
60. —— 2 En⸗ 

aug, Wohrn. 8, von 1 bis 
— nachmit agẽ. 38061 

Tüchtige 

werben zum ſofortigen An⸗ 
tritt geſucht. Zu melden 
bei A. Zinkelftein, Petri⸗ 
tauer Straße 62. 808 

Sräulein 
der dentſchen Sprache in 

Wort und Soeꝛrift machtig, 
geſucht. AOfferten unter 

vBandel! an die Geſchaͤtts⸗ 
telle dieſes Slattes. 8056 

n wmoſmien 
werden ermãßigten 

—— — 

P. Schulz, Lodz 
Cleltrotecniſches vito u. Leparatuten⸗oertſtatt 

findrzejaſtr. 9 
Inſtallation von Ccht und Kraflamlagen. 

Reporaturen von Motoren und Dynamo- 
maſchinen ſowie ſämtliche in das Fach 
ſchlogende tirbeiten. bei Stark und 

Schwachſtrom. 3000 

Lager von elektr. Inſtallations-Materialien. J 

Benzin fur Autos, Motorðol. 
zvindero und crausſormaſorendl 

in kleinen und in großen Mengen! 
ab Lager liefert 

Tejehmann Haueh 
Petrikauer Strasse 240. 29d2 

R Codz, Petrikauer Straße 240. 

ableitern 
und Kraftanlagen. 

von EUektromoforen. Dynomoma 
Repataucen ſchinen. Transformatoren, Koch u.mits tiaſſiger Echnlbidung, 

geizopparaten ſowie alle in das dach ſchiogenden Arbeiten. 
von elektri· 

J eruſung ue pugallanon 

Leget don celtihchen Juſtalatunsnetenellen ſowie Motoren und Dynamos in jeder Sroͤße. 
— — —*** 
BEνααιUnNE DER Win TER nν ιιαννν 

verſchiedene Beut· Ceinen ſowie verſchiedene 
halbwollene und wollene Herren · nd 

Damen ·Stoffe. 3011 

— ⸗ * 

Junger Mann Zzauhionso 
porttel � dowodem 

der de en Sprache inosobistym l rorme- 
Wort und Schrifi machtis. tyml kwitami na imiq« 
wird aeſucht nnter Kochberg Heldawid. 

Licht· ¶ Zandel aa die aeſchãſte 
ſteſle dieſes Blattes. 864 

znalares ſaskaw bæd- 
rie � vrheitc do Admi⸗ 
nistraeji tego pisma- 

3041 

Laden⸗ 
Einrichtung 

Versorgen die sloh mit Damen- u- Herenννοο 
Wolfaraſſe) 

ase Vohn. S. gougen t du —5*— 
J —— o ———— 43 . Ftsao, Front). 

—E J—— 

—— Am — — — —X 
—0 —— 

Gumm'ſchuhe 
57 

2* 

der weltberühmten Marke TRRETORNC.. 

J jan orfFNowsk G Lꝛrschau, iiony Swiat 68, Ecie Sto krayala Te so . 

Endotall. 

⸗ 

EEEXX 
die betle 

Verßdierung gegen 

ſchlechten 
J Geſchs tsgang 

it tietes Jale J rieren in der 
J Frelen Ipretle 

F 4 

J . p 

2 Trmos dẽcc 
Saal der Philharmonie 

gente, um 230 uhr 
2. Volks-Konzert 
(Ruſikaliſche Viorgen eier) 

Direltion: Harijen Rudnioktci 
Solift: Sa. ZÆnioæ (Bariton) 

Zm Aroaramm ſind rorgeſehen: 
Noskowsiâ, Zieliuski. 

Frelou z. er O er Bajano. 

Sienstag, d. 10. d. au, um 8.30 abends 
3. großes ſymphoniſches Konzert 

Direltion: V. Bordialeoe orr 
Soliſt: Egon Potri 

Im Programm; Strivoen. Symvphqnie. 
Mozert: Koniert DP-moli. 

Billeruss an der nafſe der ah harmon 
von 1021 Ubr u. von 327 ihr auende. 

kjne brückennage 
bis ſ Tonnen Belaſtung, zu kaufen geſucht. ·Off. 
unter E. 5. 2.0 an die Geſchãfisſt. d. B. 8* 

Code, J. LAMACZ. ⸗ĩeniewicra nr· 30 
empſiehlt: Ueberlragbore 

dejſen u. Kohhertle 
Luftdichte Ofenturchen, 

Erſparnis von 750, 5eizmaterial! 
Canglührige Garantie! 

J gzerdplattev, ðeuerreifen, Douerroſte, kleine geſchlifflene J 
jund Meſſing Oefen, jowie Majalika, Quadrot- glatte 

und Berhner Kacheln. 3063 



— — Freie Preſſe 

J 

In den hauptrollen die genlalſte Darſtellerin 
der tiefſten Tiefen der Frauenſeele 

* —23 — 2 
* 

F AãS— — ——ñ— 

Harla Jaceobin 
Beginn der Vorſtellungen um 3 Uhr nachmittags. 

dgeiſt“ 
CNISELII. 

Sountag, den 14 Ollober 1923 
F * — F— 

8* 

Drama in 6 Eßten. 

und der berühmte 

——— — —A 

heute und folgende Tage das monumentale Filmkunſtwerk 
Sroßes Drama in 6 kten nach der Tragödle von Frank 

efind. — — —In den Haupirollen die Filn ſterne 
ASTA HIELSEM I. ALEERT BASSERMAMM. 

klußergewohnliches Splel. 

34 

der sipfel der Regie! Neueſte Filmtechnik. 
— w 

ti 
3057 

ialieniſche Tragiker 

eu⸗ 2 große v⸗ 
Beginn um 4 Uhr nachmittags. 

—J 

cute ehenden Peihetz, 
AMberto baporzi. 

— — � —8 

rſtellunge 
Ermuůßigie preiſe. 

Ve legten Tage des dertuihen drogtanus . 

n. 

—D A 
zür die Zugend geſtättet! 

—WWII 
kaniſche Künſtlerpaar w Aidi Hervorragendes Drama aus dem Leben in 6 Aklten. 

Original Aufnahmen aus der amerikaniſchen Wildnis — In den Haupfrollen das bezaubernde ameri— 

VIVIAN GIBSON und ERNEST HOFFM NN. 
Beginn der vorſtellungen um 3 Uhr nachmittags. 

—3 — 

* * 

Für die JZugend geſtaffet! 

— J 

Ddeutſche Arbeit⸗porte Polens 
Sonntag, dea . Oltsder Ium 4 Uhr nachm. findet als Khſchluß des 

3 der D. A. P. im Saale des Lodſer Sport⸗ und Turnverelend Zaf nafir. de 
eln groder 

Unterhaltungsabenod 
ſtatt. In Pogramm Auffhrung eines Singſpiels, Geſang, humoriftiſche Vorträge, 

ARSangz —*8 des Orcheſterẽ zu — unter perſonl. Leſtung des Ka⸗ 
pellnieifters Herrn Tolg. 

Alle Deutſchen von Lodz werden hierzu höfl eingeladen. Für Mitgalleder 
ermaͤßigte Preiſe. 

042 
— — —— — — — 

BERANNTMACHONG. 
Heormit gesbon vir der geschätaten Kund- 

schatt zur Keuntols, dass unser orottkiass iges 
Lursohner· Atener anud Vorttaut ⸗mionue⸗ 
koiavareon in rohem und fortigern Zus ande 
untor dor Plrma 

„Gehr. PIETRUBZERKA Du. D. MELuM A e⸗ 
ron der Zacehbodalastr. 42 

nach Zielona 2Neubau) verlegt vurde. 
Alt Aebtung 205 

ebr. Plefruszka u. D. Melman, Zielona 2 
—ä ——— —V F *88 — — 338 53 8 

Das —— 14 

—ö 

* 

rzeugniſſe 
Albin K. E. H. 
Code, Kilinskiego 95 

empfiehlt 

erſtklaſfſige Sorten von Schnapſen u. Cꝛören 
2030 zu mäßigen Preiſen. 

Spargelder 
verzinſen wir 

bei re Küundigung milt 202 jährlich 
monail. — 
* V jaãhtl. * * 4005 * 

lngerer Kudigung nach ereinbaruug. 
auf Scheckkonten vergllien wir 120, Zinfen jährl 

Deulſche Senoſyſcevanb in Polen, 
⸗ J 

Lodz. Aleje ſtosciusiti 4s/47. 

derkauf ſümtlither Pelzwaren 
in rohem und fertigem Zuſtande. Keparaturen- 
fnnahme. Maßige Preiſe! Keellſte Bedienung! 

IL. D. Da uacdo wioæ 
Vetrikanuer Otrahe 10 

im Hhofe, dEingang, links, 3. Etage 

2054 

Sie ſparen Ax WAer rut heran. Sie ſparen 
Trotz der ſteigenden Tendenz können Sie bei 

uns die neueſten Facons in Damen⸗ Herren⸗ u. 
Kindergarderoben, Manufaklurwäaren ſowie 
Schuhwaren in groͤßter Auswahl, in 

Bar und Rateuzahluug 
zu alten Preiſen bekommen. 

„WVGOD A“ reανα 
Bewerkbuanv: Beſtellungen werden mde eigenen 

Dertftatten binnen 2 Tagen ausgeführt. Gilialen be· 
ſthen wir nicht). 8015 

Damen⸗Schneider⸗Atelier 
3z. KMACEKMa 

Beneocdyſta-Strase Nr. 10. 
oerbet· uñd winter·salson bogonno⸗. 

Wirtſchafterin 
die perfelt tocht, für chriſtl. kinderloſen Haushalt ſofort 
geſucht. Stubenmãädchen vorhanden. Adreſſe zu erfragen 
in der Geſchäftsſtelle dieſes Slaties 3 

ehlen? Lege des erlllgen drogteuns gu. 
i ule und 

Abſzrent 8 deuiſch un —A —— Vraxi⸗ —38* Büro⸗ 
poſten auf großerenn Gute eventued Fa e leehmen 
Off. unter Abſolvent“ an die Geſchaͤſtsſi. d. Bl. vu 

Societãt der Großen Zauſu in Kalisz fucht fürt 
ſofort ſelbſtãndigen, unbeding 

bianefahigen Buchhalter 
Ez wird refleltiert mir auf erftllafſige Kraft mit FJach⸗ 
blldung und Kennmis der poim b beuiſchen Sprache 
leblgen Standes. Offerten und Zeugnie abſchriften 
an: Societãt der roben Munile Reich chmiel⸗ 
nicki in Kaſisz zu ridten. 2861 

Zunges Fräulein ſucht Stellung als 

Hoptorſin oder ſuſſererin 
off. unter „. X.“ an die Seſchäftsſt. d. B. vu 

Ein tüchtiger 

chaufeur mechanker 
wird ſofort geſucht. Nur mit gaten Zeugniffen fich 
melden bet Joſeph Wafel, betritauer UNs bis d Uhi 
früh oder von hr nachmiuags. 830 

kaufmannſcher Ceier 
Anes hleſigen grbheren Delaugeſchäſtes ſfucht 76 
Beſchãfſtigung eventuell als Burobeamter. vertaufet 
Abrechner oder Inkaſſent. Off. erbiite an die 
ſtelle vfte. B. aner, Soforie hieben —8 nlegen. 

—— — 

Gute kaufm. Kraft 
wird zu eeg em Antrilt geſucht. Angebote 
an die Freie — unter .Kaufmãnniſche Kraft 
erbeten. 3066 

Kaufmann 
wit eigenem elegantem Gefchäſft in der ße von 
—AI— Pomortze), gelegen bietetd brit oer ro ſiſten 
ſein Geſchaſt als Rlederlage geis welder Grane au. 
Qherten an die Geſchäftoſtelle blefes Elates uuie? 
Niederlage? erdeten gos⸗ 

Stellen⸗ Umtauſch. 
Bin Lehrerin einer 7 klaſſigen Vollsſchule imd wuünſche 
menen Poſten gegen einen ebenſolchen zu veriaufchen 
¶ Alaſſe oder 4. nidt ausgefchloffen) rwinſche hov 
Radog eszcz oder dy von Lodz. Adbreſſe zu erfahren 
in der Geſchaflo ſtelle biefes Viaties. os. 

von den jungen Lodzermnen bis 28 
Welche Jahre, mochte einen jungen, intellg 
energiſchen, dohen bruuelten veren, aus guer darilie 
Abfolpent der TeruiEqhnie in Sielig otee abel technilum. Reſerve⸗ Leumant, Ifraein. 28 abre alt. 
heiraten, bafür ihm aber die Moglichteit bieten, einem 
Zertil gn du ſtrle Unlernehme unarbeiten, fowi⸗ eine 
— Lod 3 — — 

un urter ‚Arbeit und gukunft“ an die — elle vß. Bi 2668 3 
Wir haben ſofort abzugeben: 

1 bacuum-bergampf-ppatat 
gebraucht, jedoch tadelios erhaiten. 

Hohe 7470 m/m, Ourchmeſſet 8000 wm/m, 
Blegflärke 10 m/m. 

Abhruch · und Ehenderwettungsgeſellſchaft 
Wittig & Steinit⸗ 

Katowice, ul. Teatraina i0. 2040 


